
Ausgabe 12/2018 5. Dezember 2018

AMTSBLATT
mit den Ortsteilen Greifendorf, Hermsdorf, Moosheim, Niederrossau, Oberrossau,
Schönborn-Dreiwerden, Seifersbach, Weinsdorf mit Liebenhain

der Gemeinde ROSSAU

Advent, Advent ein Lichtlein brennt...
Das Jahr neigt sich langsam dem Ende und eine ruhige, besinnliche Zeit beginnt.

Wir, die Leitung, die Kinder, die Erzieherinnen und 
die Mitarbeiterinnen der Kita „Rossauer Spatzennest“ 

wünschen allen eine frohe Weihnachtszeit, alles Gute und viel Gesundheit für 2019.
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Bitte beachten:
Redaktionsschluss für die 
Ausgabe Januar ist bereits
am Montag, 10.12.2018!      

Erscheinungstermin: 
Mittwoch, 02.01.2019 

Anschrift und Rufnummer der 
Gemeindeverwaltung

Hauptstraße 99, 09661 Rossau
Telefon: 03727 984150, Fax: 03727 984159

Internetadresse:

www.gemeinde-rossau.de

Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung Rossau und
des Einwohnermeldeamtes 

Montag 9:00–11:30 Uhr
13:00–15:30 Uhr

Dienstag 9:00–11:30 Uhr
13:00–17:30 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9:00–11:30 Uhr

13:00–17:30 Uhr
Freitag 9:00–11:30 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Dienstag 9:00-11:30 Uhr
13:00–17:30 Uhr

E-Mail-Adressen:

Die zentrale E-Mail-Adresse 
post@gemeinde-rossau.de 

bleibt weiterhin bestehen.

Bürgermeister Herr Gottwald                        
dietmar.gottwald@gemeinde-rossau.de

Sekretariat Frau Thiemer                               
nicole.thiemer@gemeinde-rossau.de

Kämmerei Frau Grünberg                              
evelin.gruenberg@gemeinde-rossau.de

Kasse u. Wohnungswesen Frau Müller         
annett.mueller@gemeinde-rossau.de

Steueramt Frau Burdack                                
k.burdack@gemeinde-rossau.de

Einwohnermeldeamt Frau Hoyer                   
meldestelle@gemeinde-rossau.de

Bauamt Herr Reinke                                       
martin.reinke@gemeinde-rossau.de

Bauamt Frau Reuther                                     
claudia.reuther@gemeinde-rossau.de    

Hauptamt Frau Frisch                                     
ines.frisch@gemeinde-rossau.de

Gewerbe/Ordnungsamt Herr Singer              
andre.singer@gemeinde-rossau.de   

Öffentlichkeitsarbeit Frau Zweigelt               
petra.zweigelt@gemeinde-rossau.de

ÖFFNUNGSZEITEN/RUFNUMMERN
UND E-MAIL-ADRESSEN

GLÜCKWÜNSCHE UNSEREN JUBILAREN

Wir gratulieren allen Jubilaren des Monats Dezember / Januar  
recht herzlich und wünschen allen Jubilaren, auch denen, die aus 

persönlichen Gründen nicht genannt sein wollen, alles erdenklich Gute.

Ganz herzliche Glückwünsche gehen an unsere älteste Einwohne-
rin der Gemeinde Rossau

Frau Hertha Krätzig 
aus dem Ortsteil Schönborn-Dreiwerden, die am 20. Dezember 2018
den 

102. Geburtstag
feiert.

n in Greifendorf:
Herrn Holger Arnold                   am 22.12.         zum 70. Geburtstag

n in Moosheim:
Herrn Johannes Barthel              am 20.12.         zum 70. Geburtstag

n in Niederrossau:
Frau Christine Kloß                     am 15.12.         zum 70. Geburtstag
Herrn Herbert Claußnitzer          am 18.12.         zum 75. Geburtstag

n in Schönborn-Dreiwerden:
Frau Christa Winkler                  am 12.12.         zum 85. Geburtstag
Frau Christine Stenzel                am 24.12.         zum 75. Geburtstag
Frau Sabine Krätzel                    am 26.12.         zum 75. Geburtstag
Frau Gertraud Kühn                   am 29.12.         zum 85. Geburtstag
Frau Sigrid Krebs                       am 29.12.         zum 75. Geburtstag
Herrn Manfred Jirak                   am 03.01.         zum 80. Geburtstag
Frau Barbara Zehle                    am 04.01.         zum 70. Geburtstag

n in Seifersbach:
Herrn Wolf-Rüdiger Panten        am 18.12.         zum 75. Geburtstag

Gratulation zu Jubiläen

Der Bürgermeister Dietmar Gottwald
überbrachte dem Jubilar beste Wünsche
im Namen des Gemeinderates und der
Gemeindeverwaltung.

Den 80. Geburtstag feierte
am 7. November 2018
Herr Helmut Böttcher
aus dem Ortsteil Seifersbach.

Impressum:
HERAUSGEBER: Bürgermeister, Dietmar Gottwald für den amtlichen Teil

GESAMTHERSTELLUNG: (Redaktion, Anzeigeneinkauf, Satz und Druck)  

RIEDEL – Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-Str. 1, 09244 Lichtenau OT Ottendorf, Tel. 037208 876100, info@riedel-verlag.de, 

Für den Inhalt haften die jeweiligen Autoren. verantwortlich: Reinhard Riedel. Es gilt die Preisliste 2016.

ERSCHEINUNGSWEISE: 

monatlich, Verbreitung: 1800 Exemplare; Haushaltzahl: 1760 – Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle frei zugängigen Haushalte.
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT/AMTLICHE MITTEILUNGEN

Schließtage

Die Gemeindeverwaltung Rossau und die Kindereinrichtungen
„Spatzennest“ Rossau, einschl. Hort Seifersbach sowie die DRK
Kindertagesstätte „Märchenland“ bleiben vom 24.12. bis
31.12.2018 geschlossen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Abreißkalender ist dünn geworden, es ist nur noch kurze Zeit, dann feiern
wir Weihnachten und stehen an der Schwelle zu einem neuen Jahr. Dies ist
die Zeit der Besinnung, aber auch die Zeit, um rückblickend auf das alte zu
schauen und einen Ausblick auf das neue Jahr zu wagen.
Auch fragen wir uns in der Zeit „zwischen den Jahren“, was das alte Jahr
gebracht hat und was das neue Jahr wohl bringen wird. Auch in diesem Jahr
hat sich in unserer Gemeinde wieder vieles ereignet, bewegt und weiterent-
wickelt.

Ich möchte nur beispielhaft erinnern an:
- den Ersatzneubau der Kindertagesstätte „Spatzennest“ an der Haupt-

straße in Niederrossau mit dem Einzug der Krippenkinder in das neue
Domizil im Juli 2018 -

- den Ersatzneubau der Brücke über den Auenbach im Ortsteil Niederrossau
- die Straßeninstandsetzung eines Teilstück der Kirchstraße im Ortsteil

Niederrossau
- den Erwerb einer Kehrmaschine, eines gebrauchten Multicars für den

Bauhof und eines Elektrofahrzeuges für den Hausmeister der Gemeinde
- die Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen für die Freiwillige Feuer-

wehr der Gemeinde Rossau und die Neuanschaffung des Feuerwehr-
fahrzeuges für die Ortsfeuerwehr Schönborn-Dreiwerden-Seifersbach

- den 1. Bauabschnitt  S 32 mit Gehweg und Straßenbeleuchtung  

Für das Jahr 2019 sind folgende Maßnahmen vorgesehen:
- Fortführung Ersatzneubau der Kindertagesstätte „Spatzennest“ in

Niederrossau und der Außenanlagen
- Gehwegbau S 32 Oberrossau und K 8230 in Schönborn-Dreiwerden
- Ausbau der Straße Siedlung in Seifersbach
- Sanierung eines Teilstückes der Straße am Teich in Weinsdorf
- Ersatzneubau der Brücke Am Rubinberg in Greifendorf
- Erneuerung an der Löschwasserzisterne am Bauhof
- Straßenbeleuchtung im Ortsteil Schönborn-Dreiwerden K 8230
- Aufstellung neue Buswartehäuser im Ortsteil Oberrossau und Weinsdorf 
- Erneuerung der Eingangstür Bauhofgebäude
- Beschaffung eines Radladers und eines Fahrzeuges mit Doppelkabine

für den Bauhof
- Anschaffung neue Einsatzkleidung für die Freiwillige Feuerwehr 
- Umgestaltung des Spielplatzes in Greifendorf

Das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel möchte ich auch zum Anlass
nehmen, um all denen zu danken, die im zu Ende gehenden Jahr daran
mitgearbeitet haben, unsere Gemeinde  lebens- und vor allen Dingen
liebenswert zu gestalten. 
Mein Dank gilt besonders den Bürgerinnen und Bürgern, die sich in aktiven
Vereinen, auf sportlichem und kulturellem Gebiet, in Kirchengemeinden und
Verbänden ehrenamtlich engagiert haben sowie den ortsansässigen Betrie-
ben, die für den Erhalt und die Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplät-
zen gesorgt haben. 

Ebenso sei allen Sponsoren gedankt die sich in unserer Gemeinde mit vielen
kleinen und großen Dingen, wie zum Beispiel die neue Kehrmaschine einge-
bracht haben. Ohne sie würde es so manche Aktivität nicht geben.
Nicht vergessen möchte ich die fleißigen Zustellerinnen und Zusteller des
Amtsblattes, die bei Wind und Wetter bemüht sind, die Amtsblätter pünktlich
in die Haushalte zu bringen. Dafür sind neun ehrenamtliche Bürgerinnen und
Bürger im Einsatz.

Ich danke dem Gemeinderat, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Verwaltung, dem Bauhof, dem Kindergarten- 
und Schulpersonal sowie den Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr recht herzlich für die gute 
Zusammenarbeit.

An dieser Stelle bitte ich Sie, auch für das neue Jahr um 
Ihre engagierte Mitarbeit. Gemeinsam wollen wir daran 
arbeiten, Bewährtes zu erhalten und die Zukunft 
unserer Gemeinde zu gestalten.

Allen Bürgerinnen und Bürgern wünsche ich eine erholsame 
und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit, 
einen guten Jahreswechsel und ein friedliches, 
erfolgreiches neues Jahr, Glück, Erfolg und 
vor allem Gesundheit. 

Ihr Bürgermeister
Dietmar Gottwald

Beschlüsse des Gemeinderates

Beschluss Nr. 31/2018               Vorlage Nr. 32/2018
Der Gemeinderat Rossau beschließt, die Spenden in Höhe von:
- 350 € von der Firma Richter Tiefbau & Abbruch Greifendorf und
- 250 € von der Firma Putzgeschäft Enrico Uhlig Greifendorf für 

T-Shirts für die Ortsfeuerwehr Greifendorf und
- 150 € vom Rassegeflügelzüchterverein Arnsdorf und Umgebung 1900

e.V. für den Kindergarten „Spatzennest“ 
anzunehmen.

Beschluss Nr. 32/2018 Vorlage Nr. 33/2018
Der Gemeinderat Rossau stimmt der Verwendung der Mittel aus dem Gesetz
über die Gewährung pauschaler Zuweisungen zur Stärkung des ländlichen
Raumes im Freistaat in Höhe von 70 T€ für die im Sachverhalt dargelegten
Maßnahmen zu.

Beschluss Nr. 33/2018               Vorlage Nr. 34/2018
Der Gemeinderat Rossau billigt den Entwurf der Klarstellungs- und Ergän-
zungssatzung Oberrossau i.d.F. vom 09.11.2018 bestehend aus Teil A (Plan-
zeichnung) und Teil B (textliche Festsetzungen) sowie der Begründung inkl.
Anlagen.

Der Gemeinderat Rossau beschließt die Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung des Entwurfs der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Oberrossau i.d.F.
vom 09.11.2018 gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB.

Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, die öffentliche Auslegung im
Amtsblatt der Gemeinde Rossau bekanntzumachen und durchzuführen
sowie die auszulegenden Unterlagen zusätzlich ins Internet einzustellen und
über das zentrale Internetportal Sachsen zugänglich zu machen. Darüber
hinaus sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durch
die Gemeinde Rossau zu beteiligen.
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT/AMTLICHE MITTEILUNGEN

Einladung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die 51. öffentliche Gemeinderatssitzung Rossau findet im Monat
Dezember 2018 

am Montag, 10. Dezember 2018, 19:00 Uhr, 
in „Elkes Futterhäuschen“, OT Seifersbach,
Mittweidaer Straße 16, 09661 Rossau, 

statt.

Die detaillierte Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
an den ortsüblichen Bekanntmachungstafeln bzw. aus dem Internet.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.

Dietmar Gottwald 
Bürgermeister Änderungen vorbehalten!

Termine Amtsblatt 2019 

Redaktionsschluss                         Erscheinungstermin
10.12.2018                                       02.01.2019
25.01.2019                                       06.02.2019
22.02.2019                                       06.03.2019
22.03.2019                                       03.04.2019
17.04.2019                                       02.05.2019
22.05.2019                                       05.06.2019
21.06.2019                                       03.07.2019
26.07.2019                                       07.08.2019
23.08.2019                                       04.09.2019
20.09.2019                                       02.10.2019
23.10.2019                                       06.11.2019
22.11.2019                                       04.12.2019
09.12.2019                                       02.01.2020

Sitzungskalender 2019   

Beginn der Sitzungen jeweils 19:00 Uhr

Änderungen vorbehalten!

Verwaltungs- u. Technischer Ausschuss        Gemeinderat
Montag:   07.01.2019                                          Montag:  21.01.2019
Montag:  04.02.2019                                          Montag:  18.02.2019
Montag:  04.03.2019                                          Montag:  18.03.2019
Montag:   01.04.2019                                          Montag:  15.04.2019
Montag:  06.05.2019                                          Montag:  20.05.2019
Montag:   03.06.2019                                          Montag:  17.06.2019
Montag:  08.07.2019                                          Montag:  22.07.2019
Montag:   05.08.2019                                          Montag:  19.08.2019
Montag:   02.09.2019                                          Montag:  16.09.2019
Montag:  07.10.2019                                          Montag:  21.10.2019
Montag:  04.11.2019                                          Montag:  18.11.2019
Montag:  02.12.2019                                          Montag:   16.12.2019

Ehrungsveranstaltung FFW-Jubilare 2018

Etwas früher als in den vergangenen Jahren, fand am 09.11.2018 die traditio-
nelle jährliche Ehrungsveranstaltung des Bürgermeisters im Feuerwehrgerä-
tehaus Rossau statt. In dieser Feierstunde dankte Herr Gottwald allen Kame-
raden, welche 2018 ein Dienstjubiläum begingen. Eingeladen waren die
Jubilare und die zugehörigen Wehrleiter mit Ihren Partnerinnen.
Nach einem gemeinsamen Essen folgte der offizielle Teil – der Dank an alle
Anwesenden für ihr ehrenamtliches Engagement, die Ehrung der Jubilare
und die Überbringung der Glückwünsche der Gemeindeverwaltung. Danach
war Zeit für Gespräche und den Austausch der Kameraden unserer Orts-
wehren.

Jubiläen

Für 10 Jahre aktiven Dienst
Kamerad Johannes Voßler            Ortsfeuerwehr Schönborn-Dreiwerden-
                                                      Seifersbach
Kamerad Christian Kuhn               Ortsfeuerwehr Schönborn-Dreiwerden-
                                                      Seifersbach
Kamerad Marcel Grudda               Ortsfeuerwehr Greifendorf

Für 25 Jahre aktiven Dienst
Kamerad Michael Päßler               Ortsfeuerwehr Hermsdorf
Kamerad Peter Scheffler               Ortsfeuerwehr Moosheim (nicht anwesend)

Für 50 Jahre Mitgliedschaft
Kamerad Harry Rimbeck                 Alters- und Ehrenabteilung Rossau
Kamerad Gerhard Ulbricht               Alters- und Ehrenabteilung Moosheim

Amtsblatt online
Das Amtsblatt der Ge meinde Rossau kann auch im Internet unter 

www.gemeinde-rossau.de
gelesen werden.

Für 60 Jahre Mitgliedschaft
Kamerad Karl Fritzsche                    Alters- und Ehrenabteilung Hermsdorf

Herzlichen Glückwunsch allen Ausgezeichneten!



Mir fiel auf, dass trotz vieler Meldun-
gen und Berichten in den Medien
über den Volkstrauertag und
Gedenktag an die Opfer von Krieg
und Gewalt, nur sehr  Wenige an
dem Gedenken und Kranzniederle-
gungen teilnehmen. Die Tradition
geht zurück auf das Ende des Ersten
Weltkrieges, welches in diesem Jahr
100 Jahre zurückliegt. In der heuti-
gen Zeit wurde die Tradition auf das
Gedenken der Opfer von Krieg,
Gewalt und Willkür erweitert.

Es wird oft die Meinung geäußert:
Ich stelle mich doch nicht an ein
„Kriegerdenkmal“. Hier denke ich
liegt das Missverständnis. An den
Denkmalen wird nicht irgendwelchen

Kriegshelden gedacht, hier wird, wie
anfangs gesagt, den Opfern von
Krieg, Gewalt und Willkür gedacht.

Sollte das nicht Anlass geben an die
Opfer zu denken, an die Soldaten,
die sicher nicht freiwillig in den Tot
liefen, an die zivilen Opfer, die im
Krieg und dessen Folgen starben,
auch heute noch in vielen Ländern.
Aber auch an die Opfer von Gewalt
und Willkür in Friedenszeiten bis
heute.

Ich denke, wir sollten uns spätestens
am 17.11.2019 daran  erinnern.

H.-J. Seja   
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bei allen, die an den Kranzniederlegungen auf den Friedhöfen und am Gedenkstein anlässlich des Volkstrauertages am 18. November 2018 beteiligt waren,
möchte ich mich an dieser Stelle noch einmal herzlich bedanken.

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT/AMTLICHE MITTEILUNGEN

Mahnmal Friedhof Niederrossau Gedenkstein in Oberrossau

Gedanken zum Volkstrauertag/Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt

Ehrenmal an der Seifersbacher Kirche

Damit es bei uns weihnachtlich wird

Ein großes Dankeschön an den privaten Spender des Weihnachtsbaumes,
der in diesem Jahr von einer Familie aus dem Ortsteil Oberrossau kommt
und in der Advents- und Weihnachtszeit wieder den Vorplatz der Gemeinde
schmückt. 
Die Mitarbeiter des Bauhofes haben den rund acht Meter hohen Baum am

Vormittag des 22. November 2018 mit Hilfe der Firma Richter Tiefbau
Abbruch GmbH aus Greifendorf,  professionell aufgestellt. 
Im Anschluss wurde der Baum mit einer Lichterkette versehen.  
Auch an die Firma Richter herzlichen Dank für die Bereitstellung der Technik
und den Transport des Baumes.



Ratgeber liegt in der Gemeindeverwaltung bereit

Der „Ratgeber für Notfallvorsorge und
richtiges Handeln in Notsituationen“,
herausgegeben vom Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe, liegt für jeden interessierten
Einwohner in der Gemeindeverwaltung
Rossau zu den Öffnungszeiten aus.
Im Ratgeber ist die persönliche Notfall-
vorsorge beschrieben und es werden
Tipps und Anregungen für die Bevorra-
tung mit Lebensmitteln bis hin zu Infor-
mationen während eines Notfallereignis-
ses gegeben.
Des Weiteren erhält der Leser Anregun-
gen und Hinweise für das richtige
Handeln in Katastrophenfällen, welche
Unwetter-, Feuer-, Hochwasser- und

Gefahrenstoffereignisse umfassen. Erhältlich ist diese kostenlose Broschüre
während der Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung.
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT/AMTLICHE MITTEILUNGEN

Sterbefälle

12.11.2018    Ingeburg Winkler         Rossau OT Niederrossau

25.11.2018    Heinz Kretzschmar     Rossau OT Schönborn-Dreiwerden

Geboren wurden

im OT Schönborn-Dreiwerden

am 04.10.2018 Ryan Marlon Pooch

und

im OT Oberrossau

am 29.10.2018 Mia und Zoé Handrack

Die Gemeindeverwaltung gratuliert den Eltern ganz herzlich und

wünscht den  neuen Erdenbürgern alles erdenklich Gute.

MITTEILUNGEN AUS DEM EINWOHNERMELDEAMT

hier besondere Vorkehrungsmaßnahmen zu
empfehlen. Sofern finanziell möglich, sollte jeder
Haushalt ein Notstromaggregat vorhalten,
welches im Ernstfall nicht nur die Heizung am
Laufen, sondern auch die wichtigsten Geräte im
Haushalt mit notwendiger Spannung versorgen
kann. Des Weiteren ist eine gewisse Bevorratung
mit Lebensmitteln zu empfehlen, damit wenigsten
die ersten Tage der stromfreien Zeit überbrückt
werden können. Im Vorraum des Sekretariats der
Gemeinde Rossau liegt diesbezüglich ein Ratge-
ber zur richtigen Notfallvorsorge aus, welcher
Hinweise und Anregungen für das Handeln in
Notsituationen beinhaltet. Bitte informieren Sie
sich umfassend und bereiten Sie sich auf mögli-
che Notsituationen vor. 
Es liegt auch an jedem Grundstückseigentümer
sowie Bewohner selbst, für ausreichenden Schutz
Sorge zu tragen. Gegenwärtig ist anzunehmen, dass
Starkwetterereignisse, wie Trockenperioden, Hitze-
wellen, Orkan- oder Sturmereignisse, Dauerregen
und punktuelle Starkregenereignisse sowie Hoch-
wasser oder länger anhaltende Stromausfälle in
Zukunft zunehmen. Jeder Einwohner könnte betrof-
fen sein und sollte sich auch nicht sicher fühlen. 
Bitte informieren Sie sich umfänglich über den

möglichen Eigenschutz und die daraus resultierende Vorsorge vor einem
möglichen Wetterextrem mit all seinen Folgen. Die Informationsbroschüre ist
ein guter Ratgeber, jedoch stehen Ihnen auch die Ortsfeuerwehren der
Gemeinde und die Gemeindeverwaltung gern für weitere Fragen und
Hinweise zur Verfügung. Mit der heutigen Information wollen wir Sie, liebe
Einwohner, dafür sensibilisieren, dass die Gemeinde Rossau und die Ortstei-
le jederzeit von einem Wetterextrem betroffen sein können. Es ist daher
notwendig, sich entsprechend eigener Möglichkeiten vorzubereiten und
hoffen, dass alle unsere Einwohner von den Folgen eventueller Extremwet-
terereignisse jetzt und in Zukunft verschont bleiben.

Ihr Dietmar Gottwald, Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Landkreis Mittelsachsen hat sich im zurücklie-
genden Monat für ein zentrales Alarmierungssy-
stem seiner Bevölkerung entschieden. Mit einer
Bürgerinformations- und Warn-App, die den
Namen BIWAPP trägt, können alle Smartphone-
besitzer in kürzester Zeit über Katastrophenalarm-
warnungen oder Großschadenslagen und derglei-
chen schnellstens informiert werden.
Über die BIWAPP wird der Landkreis zukünftig vor
allen Katastrophenfällen und Unterwetterereignis-
sen warnen sowie über die in dem Zusammen-
hang stehenden Straßensperrungen informieren.
Auch werden Warnungen vor Tierseuchen (zum
Beispiel Afrikanische Schweinepest, Faulbrut bei
Bienen) veröffentlicht oder Informationen über
kreiseigene Katastrophenschutzübungen be -
kannt gegeben. Um die Daten der BIWAPP-Bürge-
rinfo- & Warn-App auf Ihr Handy laden zu können,
informieren Sie sich unter: www.biwapp.de/lk-
mittelsachsen
Als im Januar dieses Jahres das Sturmtief Friede-
rike unzählige Bäume entwurzelte und somit
Schäden an Stromleitungen verursachte, waren
vor allem in unseren Ortsteilen einzelne Grund-
stücke stromlos und vom Sturm direkt betroffen.
Die größte Unsicherheit und gefühltes Chaos
verursachte nach dem Sturmereignis die vollkommen überlastete Service-
zentrale des Netzanbieters enviaM und die, aufgrund der Vielzahl von Schä-
den, relativ lange Reparaturzeit der Freileitungen. Für alle Mittelspannungs-
leitungen, welche die Orte verbinden, erhält die Gemeindeverwaltung bei
einem möglichen Schaden mit mehr als 200 stromlos gestellten Kunden eine
automatische Mitteilung der Störung durch den Netzbetreiber. Bei Schäden
im Niederspannungsbereich, also die innerörtliche Stromversorgung betref-
fend, wird die Gemeinde nicht informiert. Aus diesem Grund bitten wir Sie,
bei fehlender Netzspannung auch die Gemeinde Rossau zu informieren.
Bitte beachten Sie hierzu die Informationen, welche wir im Anschluss veröf-
fentlichen. Da es bei den zurückliegenden Stromausfällen vor allem Grund-
stücke und Wohnungen außerhalb des Gemeindegebietes betraf, sind auch

Störungsmeldung 
enviaM Mitnetzstrom und enviaM Mitnetzgas

► Störungsmeldung enviaM Strom
Grundsätzlich ist für Störungen der jeweils örtliche Netzanbieter zustän-
dig. Im Netzgebiet der MITNETZ STROM können Sie unter
08002305070 (kostenfrei) Ihre Störung melden.

► Störungsmeldung Erdgas
Grundsätzlich ist für Störungen der jeweils örtliche Netzanbieter zustän-
dig. Im Netzgebiet der MITNETZ GAS können Sie unter 08002200922
(kostenfrei) Ihre Störung melden.

MITTEILUNGEN AUS DEM EINWOHNERMELDEAMT
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MITTEILUNGEN AUS DER KITA „SPATZENNEST“

Ältestes Märchenbuch der Gemeinde Rossau gesucht. Wo hat es sich versteckt?

Es war einmal…, so fangen viele Märchen an. Wann
haben Sie, liebe Leserinnen und Leser, das letzte Mal
Märchen gelesen, vorgelesen oder erzählt? Bei uns
ist es noch gar nicht so lange her, denn wir lesen
täglich kleine oder größere Geschichten, Märchen,
Gedichte, Rätsel oder anderes vor. Aber wie kann
man das für die Kinder noch spannender und interes-
santer gestalten? Vielleicht mit einer kleinen Lampe in
einem abgedunkelten Raum, einer kleinen Schatztru-
he, einem Schlüssel ….
Aus diesem Grund, haben wir Erzieherinnen an einer
Weiterbildung mit dem Thema „Erlebte Bücher“ in unse-
rer Einrichtung teilgenommen. Dabei konnten wir viele
neue Impulse und Anregungen für unsere Arbeit gewin-
nen, bei denen es hauptsächlich um Märchen ging. 
Wir würden gern das älteste Märchenbuch der
Gemeinde Rossau suchen. 
Vielleicht haben Sie ja Lust und stöbern in Ihrem Bücher-
schrank oder aber auch in einer alten Kiste, die sich
irgendwo auf dem Boden versteckt hat. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich bei uns
melden (telefonisch unter 03727/601633) oder Sie spre-
chen uns im Kindergarten / Krippe an). 
Zur Eröffnung unserer Einrichtung im nächsten Jahr
würden wir es dann gern vorstellen. Vielen Dank für
Ihr Interesse.

Es grüßen die Erzieherinnen und die Leitung aus dem 
„Rossauer Spatzennest“

Naturschutz-
kalender 2019

Das Landratsamt Mittelsach-
sen hat für 2019 einen Kalen-
der „Naturschätze in Mittel-
sachsen“ auflegen lassen.

Interessierte können den
Kalender für 2,50 € in der
Ge meindeverwaltung
Rossau, im Sekretariat, zu
den Öffnungszeiten käuflich
erwerben.

Weihnachtsbaumentsorgung – Vorinformation

Zu folgenden Annahmezeiten können Sie Ihren abgeputzten Weihnachts-
baum abgeben:

in Seifersbach: 
erfolgt die Annahme wieder durch den Feuerwehrverein Seifersbach e.V.
am Samstag, 12.01.2019, ab 14:00 Uhr an der Feuerstelle vor dem 
Feuerwehrgerätehaus, Frankenberger Landstraße.   

in Rossau: 
Annahme auf der Festwiese Nähe Generationenspielplatz und Bauhof
am Samstag, 05.01.2019 von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr
am Freitag, 11.01.2019 von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
(an beiden Tagen Annahme durch Bauhof)

und
am Samstag, 12.01.2019
ab 12:00 Uhr Annahme durch den Jugendclub Rossau e.V.
ab 15:00 Uhr werden die Bäume an der Feuerstelle im Rahmen eines
kleinen Festes durch den Jugendclub verbrannt.

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT/AMTLICHE MITTEILUNGEN

Oma-Opa-Nachmittag in der Krippe

Auch in diesem Jahr haben die Kinder der Krippe ihre Großeltern wieder zu
einem gemütlichen Nachmittag eingeladen.

Gestartet wurde der Nachmittag mit einem kleinen Programm, welches die
Kinder mit viel Freude vorgetragen haben.
Danach gab es Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. Die Omas und Opas
konnten sich hinterher die Räume der neuen Einrichtung anschauen und
freuten sich mit den Kindern und Erzieherinnen gemeinsam über die gelun-
gene Gestaltung. Zum Schluss überreichten die Kinder noch ein selbst
gestaltetes Geschenk in Form eines herbstlichen Teelichtes an ihre lieben
Großeltern.
So ging ein toller Nachmittag zu Ende.

Wir möchten uns auch noch recht herzlich bei den fleißigen Bäckern für ihre
Unterstützung bedanken.

Die Kinder und Erzieher vom „Rossauer Spatzennest“
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MITTEILUNGEN AUS DEM HORT

Theaterspiel zum Martinsfest

Sankt Martin, Sankt Martin, Sankt Martin ritt
durch Schnee und Wind,
sein Ross, das trug ihn fort geschwind.
Sankt Martin ritt mit leichtem Mut,
sein Mantel deckt ihn warm und gut.

Im Rahmen der Zusammenarbeit zwischen dem Hort und der Kirchgemeinde haben sich Kinder aus den
Klassen zwei, drei und vier zu einer Theatergruppe gefunden. Gemeinsam entschieden sich die Kinder,
die Geschichte vom Heiligen Martin aufzuführen. Die Kinder schlüpften mit viel Fleiß und Freude in die
Rolle des Erzählers, eines Soldaten, Bettlers, Vaters, Bauers sowie der Hauptperson Martin. Nach dem
Lernen ihrer Texte und Proben war es am 12. November endlich soweit, das schauspielerische Talent in
der Seifersbacher Kirche zu zeigen.
Beim gemeinsamen Laternenumzug ging ein gelungener Abend zu Ende.

MITTEILUNGEN AUS DER GRUNDSCHULE SEIFERSBACH

„Miteinander klappt es besser“

Mit musikalischen und schauspielerischen Elementen beleuchtete der
Liedermacher Eric Udo Zschiesche einige Situationen von Kindern und
Jugendlichen im Schulalltag. Dabei ging er auf soziale Verhaltensweisen ein
und versuchte, Hilfestellungen für ein „Miteinander Umgehen“ zu geben.
Am 23.10.2018 entführte Herr Zschiesche unsere Schüler mit dem Umwelt-
theaterstück „Miteinander klappt es besser“ – für einen sauberen Spielplatz
in die Welt des Draufgängers Rambo Zambo und dessen Mitschüler.
Rambo Zambo möchte gerne der „King“ der Klasse sein. Er ärgert gern
andere Mitschüler und verwüstet den Spielplatz. Winni, ein Mitschüler
bekommt Bauchschmerzen vor Angst und möchte nicht mehr zur Schule
gehen bzw. draußen spielen. Sein Freund Eric findet heraus, was Winni
bedrückt.
Im Programm wird das Thema Vandalismus mit aufgegriffen und zu einem
verantwortungsvollen Umgehen mit unserer Umwelt aufgefordert. Dabei
wird die Notwendigkeit sozialer Bindungen, die Bedeutung von Freunden
und Klassenkameraden, die zu einem stehen, thematisiert. Tolle Lieder wirk-
ten dabei unterstützend im Programm und am Ende wurden unsere Kinder
mit einbezogen, um alles wieder in Ordnung zu bringen.
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MITTEILUNGEN AUS DER GRUNDSCHULE GRÜNLICHTENBERG

Aus der Grundschule Grünlichtenberg geplaudert

120 Jahre Schule Grünlichtenberg

Es war eine wunderbare Festwoche mit beglückenden Erlebnissen, hervor-
ragenden Darbietungen, niveauvollen Schülerarbeiten und mit schönen
Begegnungen.
Zahlreiche Fotos, die Festschrift und Gedenkkarten machen dieses Fest
unvergesslich.
Ich bedanke mich recht herzlich bei:
Herrn Michael Kreskowsky und Frau Iris Wolf,
dem Orchester der Musikschule Fröhlich, dem Chor und den Rezitatoren,
den Lehrerinnen und Erzieherinnen,
der Bürgermeisterin und dem Gemeinderat,
dem Elternrat und dem Kirchenvorstand,
den Ehrengästen und Rednern,
dem Bauhof und der Baufirma Braune/Rossau,
den Schülerinnen und Schülern,
den Eltern der Klassen 4
und den großzügigen Sponsoren.
Durch Ihr Engagement und durch Ihre Unterstützung war es möglich, dieses
tolle Fest zu feiern. Vielen Dank!

Schlieder
Schulleiterin

Bitte an alle Verkehrsteilnehmer

Ich bitte dringend darum, dass in der Durchfahrt Grünlichtenberg die
Geschwindigkeitsbegrenzungen eingehalten werden.
Unsere Schüler sind nach dem tödlichen Verkehrsunfall eines Mitschü-
lers verängstigt.  
Auch im Hinblick auf die Umleitung der S32 wird  in Grünlichtenberg ein
erhöhtes Verkehrsaufkommen erfolgen.
Ich danke für Ihr Verständnis.

Schlieder
Schulleiterin

Einladung

Die Akkordeonspieler der Musikschule Fröhlich und der Schulchor 
laden herzlich ein zum 

Adventskonzert in die Dorfkirche Grünlichtenberg
am Sonnabend, 08. Dezember 2018, um 15:00 Uhr.

Wir freuen uns über zahlreiche Gäste.

Festrede zum 120. Geburtstag unserer Grünlichtenberger Schule

„Wie endlich das ganze Haus schmuck und stattlich dastehe, so möge auch
die Kinderschar, die darin gelehrt wird, schmuck an Geist und Körper immer
sich erweisen“. Mit diesen Wünschen weihte Herr Schulrat Mushacke zu
Ostern 1898 das neue Schulhaus zu Grünlichtenberg ein.
120 Jahre sind seitdem vergangen.
Gedankenversunken trete ich als Gast durch die große Schultür in das weit-
räumige Treppenhaus. Wieviel Kinder werden in diesem langen Zeitraum das
erste Mal erwartungsvoll, manche etwas  ängstlich aber zuckertütenselig,
die Schule betreten haben?
Ähnlich ging es mir 1962: als junger Lehrer betrat ich Ende August erstmals
das Schulgebäude mit Vorfreude auf die mich zu erwartenden Aufgaben,
aber auch mit Herzklopfen vor dem, was auf mich wohl zukommen wird. Eine
Zuckertüte wartete auf mich leider nicht.
Zunächst suchte ich das Direktorzimmer, aber leider vergebens. Direktorzim-
mer, Lehrerzimmer und Sekretariat befanden sich in einem winzigen Raum
über dem Schuleingangsbereich.
Das war nicht der  einzige ernüchternde Einblick. Manches erinnerte mich
unwillkürlich an die Feuerzangenbowle:
Alle Zimmer hatten noch Ofenheizung, die teils auch während des Unter-
richts bedient werden mussten. Keuchend und stöhnend kam unser Haus-
meister, der vom Asthma geplagte Hausschild, Max zum Nachlegen in den
Unterricht. Keinen störte es.
Die meisten Zimmer besaßen noch das Mobilar der Vorkriegszeit: fest
zusammengeschraubte Bankreihen mit schrägen Schreibplatten. Das große
Zimmer (Raum 1) diente gleichzeitig als Sportraum. Zum Sportunterricht
wurden die Bänke und Stühle zur Seite geräumt und z. B. der Barren in die
Mitte gerückt. Gleich neben diesem Raum befand sich die Küche. Die jewei-
ligen Essensdüfte zogen gegen Mittag durchs Schulhaus und signalisierten
den Schülern das nahe Ende der Unterrichtszeit. Gegessen wurde im Klas-
senzimmer, bei den schrägen Tischplatten immer eine gewagte Sache. Einen
Speiseraum gab es nicht. Toilettenanlagen möchte ich gar nicht erst erwäh-
nen, um ihr hygienisches Grundverständnis nicht zu erschüttern.
Die Direktorwohnung nahm den gesamten Westflügel des Obergeschosses
ein. In Ermangelung eines richtigen Lehrerzimmers verbrachten die Lehrer
die großen Pausen im Gasthof. Da dort kein mahnendes Klingelzeichen
ertönte, wurden die Gespräche manchmal über Gebühr ausgedehnt, vor
allem, wenn Herr Matuschek von seinen Kriegserlebnissen schwadronierte.
Das alles dämpfte zunächst meinen pädagogischen Optimismus. Ich tröste-
te mich: die zwei obligatorischen Dienstjahre  hier würden schnell vergehen.
Doch es wurden genau 30 Jahre! Warum?
Mit heutigem Sprachgebrauch zu antworten: Die Hardware war schlecht,
aber die Software war top!

Das heißt, die weitaus größere Zahl der Schüler waren liebe, aufgeschlosse-
ne, fleißige und naturverbundene Kinder. Dem neuen Lehrer in der Freizeit
seinen besten Pilzfleck im Nonnenwald zu zeigen, gehört in diesem Zusam-
menhang zu meinen schönsten Erinnerungen. 

Auch die Eltern waren aufgeschlossen und immer bereit, mit anzupacken,
um die Schule materiell voranzubringen. So wurde zum Beispiel die Gewin-
nung eines vollwertigen Klassenzimmers aus zwei kleinen Zimmern nur
möglich, weil die Eltern einen entsprechenden Eisenträger besorgten und
auch fachmännisch einbauten.
Stellvertretend  aus der Vielzahl der fleißigen Eltern möchte ich Herrn Wilfried
Näther, Herrn Fritz Liebig und Herrn Rainer Kiesling nennen. Mit der Schaf-
fung dieses Zimmers war man der Auflage, in den Schulen systematisch
Fachkabinette zu schaffen, einen Schritt näher gekommen.
Dem gleichen Ziel diente auch der Umzug des Direktors in die alte Schule -
ein Chemiezimmer konnte dadurch entstehen.
Dankbar nahmen wir auch 1970 einen alten Hühnerstall der LPG an, der
notdürftig repariert, hinten an die Schule angefügt wurde und bis 1986 als voll-
wertiges Klassenzimmer genutzt wurde. Böse Zungen behaupten, dass einige
Sensibelchen noch einige Zeit von Hühnerflöhen belästigt worden wären!?
Eine deutliche Verbesserung und Arbeitserleichterung brachten die seit 1971
schrittweise in die Klassenzimmer eingebauten Nachtspeicheröfen.
Bedingt durch strengere hygienische Vorschriften waren Veränderungen im
Bereich Schulspeisung nötig. Auf Initiative der Gemeinde wurde der Küchen-
anbau projektiert und in Eigeninitiative vor allem von Grünlichtenberger
Maurern und Rentnern errichtet.
Stellvertretend für die vielen fleißigen Helfer seien Kurt Thomas, Kurt Röber
und Alwin Goldbach genannt. 1976 konnten die Schüler dann im eigenen
Speiseraum das schmackhafte Schulessen einnehmen. Aus der Schar der
tüchtigen Köchinnen seien Frau Wollschläger und Frau Schiefke genannt. 
1976 wurde der Direktor, Herr Richter, plötzlich vom Amt abberufen. Man trat
an mich heran, den Posten zu übernehmen. Mit wenig Begeisterung nahm
ich das Amt schließlich an. Die Arbeit mit Kindern war doch immer mein
Traum gewesen. Im Nachhinein habe ich es insgesamt gesehen nicht bereut.
Mein Augenmerk richtete ich vor allem auf die weitere materielle Ausstattung
der Schule.
Aber hatte das überhaupt einen Sinn? 
Über unserer Schule hing ein Damoklesschwert: im Kreis Hainichen gab es
nur noch zwei achtklassige Schulen, von der nur eine  zur Zehnklassenschu-
le ausgebaut werden sollte. Laut öffentlicher Meinung wurde die Greifendor-
fer Schule klar favorisiert. Ich sah unsere Chance im zielgerichteten Ausbau
des Gebäudes und der Einrichtungen. Alle Kräfte wurden mobilisiert, um die
Schule auf dieser Strecke voranzubringen. So statten wir z. B. jedes Jahr ein
Klassenzimmer mit neuem Mobilar aus. Herr Bernd, unser Tischler, versah
die Vorderfront mit neuen Fenstern.
Unsere Rechnung ging auf: Im Juli 1985 beschloss der Kreistag, unsere
Schule zur Zehnklassenschule auszubauen.
Im September 1986 ging es los.  Nachdem die ZBO das Fundament einge-
bracht hatte, wurde am
15. September feierlich der erste Ziegel gesetzt.
Das Aufmauern des Gebäudes übernahm eine Lehrlingsbrigade im ersten
Lehrjahr des VEB Bau
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MITTEILUNGEN AUS DER GRUNDSCHULE GRÜNLICHTENBERG

Hainichen. Unter den gestrengen Blicken des Bauleiters, Herrn Knepper,
musste mancher Lehrling zur Strafe die Gewichte der Wasserwaage holen,
weil seine Mauer schief geraten war!!
Um Projektierungskosten zu sparen, wurde der Anbau der Bockendorfer
Schule haargenau übernommen.
Nun war ich plötzlich Bauherr und neben dem Schulalltag hatte ich völlig
neue Aufgaben und Probleme zu meistern. Zum Beispiel fehlte das Bauwas-
ser, ein neuer Brunnen musste gebohrt werden, der Toilettenwagen fror
beständig ein, die Dachbinder mussten aus dem Erzgebirge herangeschafft
werden und und und.
Der strenge Winter 1986/87 ließ den offenen Bau im Schneechaos versinken.
Das Innere glich einer Tropfsteinhöhle.
Doch pünktlich am 1.9.1987 wurde unsere Zehnklassenschule feierlich eröff-
net.
Während der Bauphase mussten wir noch um die Turnhalle kämpfen. Vor
allem Herrn Trinks, dem stellvertretenden Kreisschulrat, den ich von der
Notwendigkeit eines anschließenden Turnhallenbaus überzeugen konnte,
haben wir es zu verdanken, dass wir grünes Licht für den Turnhallenbau noch
für 1988 erhielten.
Noch im Oktober 1987 wurden die Fundamente gegossen und in Rekordzeit
von 5 Monaten war die Turnhalle fertiggestellt. Nun war die Schule endlich
komplett. 
Am ersten September 1988 erhielten wir in einer Feierstunde den Namen
Hans-Schiller-Oberschule. Nach dem Appell weihte der Dresdner Graphiker

Hans-Günther Neumann seinen bunten Wandfries im Treppenaufgang zum
Neubau zum Thema Lebensfreude ein. Gleichfalls gestaltete er im Eingangs-
bereich eine Hans-Schiller-Wand in Aluminiumätztechnik. Beides waren
Auftragswerke des Kreises. Beide kosteten 10 000 Ostmark. Leider fehlt von
ihnen heute jede Spur. Stolz konnten wir im Juli 1989 eine erste 10. Klasse
nach erfolgreicher Abschlussprüfung ins Leben entlassen.
Die schwindelerregenden historischen Änderungen der Wendezeit 1989/90
brachten unserer Schule plötzlich wieder Ungewissheit und Bangen um ihre
Existenz. Die Hoffnung, die Kinder weiter bis wenigstens bis zur 8. Klasse
gemeinsam lernen zu lassen, erfüllte sich nicht. Unsere Schule wurde zur
Grundschule abgestuft. 

Die schmerzliche Erinnerung an die damit verbundenen Probleme und
Widrigkeiten werden wach und bringen mich wieder in die Gegenwart. Ich
stehe als Gast im Treppenhaus meiner Schule. 25 Jahre sind seitdem
vergangen. Staunend schaue ich mich um, die Schule hat sich prächtig
entwickelt. Sie bietet materiell beste Lernbedingungen. Zunächst von Frau
Schramm als Schulleiterin begonnen und dann von Frau Schlieder, ihrer
Nachfolgerin, mit großem Einsatz fortgesetzt, wurde das alles erreicht.
Das erfüllt mich mit Freude, aber auch mit Stolz, dass ich durch mein Wirken
mit zu dieser erfolgreichen Entwicklung beigetragen habe.
Möge der Schule eine gesicherte friedliche Zukunft beschieden sein, in der
alle Schüler von den Lehrern und Erziehern liebevoll und erfolgreich an die
Lernziele herangeführt werden.
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Freiwillige Feuerwehren aus Südsachsen trainieren auf dem Sachsenring  
Schnelle Spurwechsel, plötzlich auftauchende Hindernisse oder Spiegelglat-
te Fahrbahnen – Einsatzfahrten der Feuerwehr stellen außergewöhnliche
Anforderungen an die Fahrer. Vor allem bei schlechter Witterung besteht ein
enormes Risiko im Straßenverkehr. Damit unsere und andere Kameraden im
Ernstfall nicht nur schnell, sondern auch sicher vor Ort sind, unterstützt der
Energieversorger eins die Einsatzkräfte in Chemnitz und Südsachsen mit
einem kostenlosen Fahrsicherheitstraining auf dem Sachsenring.  
Am 3. November hatten 18 Freiwillige Feuerwehren, darunter unsere ortsan-
sässige Feuerwehr aus Greifendorf die Gelegenheit, ihr Können zu überprü-
fen und so mehr Sicherheit auf der Straße zu erlangen. Zwei Kameraden
unserer Einsatzkräfte nahmen am Training auf einer der größten und vielsei-
tigsten Fahrsicherheitstrainingsanlagen Europas teil.
Abgestimmt auf die spezifischen Fahrzeugtypen bekamen die Maschinisten
zunächst eine kurze theoretische Einführung in die fahrtechnischen Grundla-
gen. Nach der praktischen Basis, wie der richtigen Sitzposition oder sicheren
Lenktechnik, ging es für unsere Löschzugfahrer aufs Ganze. 
Schwierige Fahrbahnzustände werden vor Ort durch bewässerte Gleitbelege
künstlich erzeugt, diese stellen eine echte Herausforderung dar. Unsere
Kameraden trainierten unter anderem das optimale Bremsen in Notsituatio-
nen, das Ausweichen vor plötzlich auftauchenden Hindernissen sowie
Kurven fahren auf rutschigem Untergrund.  
Seit 1996 trainieren Feuerwehren auf dem Sachsenring. Um das Unfallrisiko
zu senken, müssen Gefahrsituationen trainiert und die richtige Bedienung
und Technik erlernt werden.
Uwe Wächtler, leitender Trainer auf dem Sachsenring, weiß aus vielen Jahren
Erfahrung um die Notwendigkeit: „Wir wollen die Kameraden sensibilisieren
und zeigen ihnen die Grenzen des Fahrzeugs auf, aber auch die eigenen
Grenzen.“ Die freiwilligen Helfer fahren im Alltag hauptsächlich normale
PKW. Doch Löschfahrzeuge und Lastzüge haben ganz spezielle Fahreigen-
schaften, sie verfügen beispielsweise über einen hohen Schwerpunkt.“  
Jetzt stellt sich aber doch die Frage, was hat der Energieversorger eins mit
unserer und mit anderen Feuerwehren zu tun? eins und die Freiwilligen
Feuerwehren in Südsachsen verbindet bereits seit vielen Jahren eine enge
Partnerschaft. Das Unternehmen stellt unseren und auch vielen andern
Einsatzkräften mobile Messgerätetechnik zur Verfügung, führt Schulungen
zur Brandbekämpfung von Erdgas durch und bietet Übungsmöglichkeiten
auf der Trainingsanlage des Deutschen Brennstoffinstitutes in Freiberg an.
Mit dem kostenlosen Fahrsicherheitstraining für die Kommunen erweitert der
Versorger sein Engagement. „Wir möchten mit dem Fahrsicherheitstraining
dazu beitragen, dass die Einsatzkräfte ihre Fahrzeuge sicher beherrschen.
Das kommt uns allen zu Gute.“, erklärt Roland Warner, Vorsitzender der eins-
Geschäftsführung. 

Quellenangabe: Bilder eins/Wolfgang Schmidt  
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VEREINSMITTEILUNGEN

Liebe Mitglieder und Freunde,

unsere Spätherbstfahrt führte uns an 2 Tagen im November nach Zabeltitz,
einem Ort in der Nähe von Großenhain, nördlich von Riesa.
Da unsere ausgesuchte Gaststätte nicht so groß war, maximal 50 Plätze hat,
fuhren wir an 2 Tagen zur gleichen Veranstaltung.
Nach unserer Ankunft wurden wir herzlich begrüßt und sogleich mit Versen
von Wilhelm Busch in die Materie eingeführt. Unter dem Motto „Essen wie bei
Witwe Bolte“ war ein Büfett aufgebaut, über das wir uns dann hermachten.
Für alle Geschmäcker war etwas Essbares aufgetafelt. Dabei untermalte die
Gastwirtin das Ganze mit literarischen Leckerbissen aus dem Schatz von
Max und Moritz und der Witwe Bolte frei nach Wilhelm Busch!
So verging die Zeit sehr schnell, wobei viele Teilnehmer sich danach noch
den sehenswerten Barockgarten um das Schloß Zabeltitz anschauten.
So war die Kaffeetafel bald da und wir traten danach, kulinarisch und kultu-
rell gestärkt und bereichert, die Heimreise an.
Für Leute, die Zabeltitz noch nicht kennen, sei gesagt: Es ist ein Besuch
wert!
Für die gute Fahrt an beiden Tagen bedanken wir uns bei unserem Fahrer
von Regiobus Mittweida, Herrn Michael Kahlke, sehr herzlich. 

Liebe Mitglieder und Freunde,
das Jahr 2018 geht langsam zu Ende und für uns steht die Adventsfahrt
schon wieder an!
Wir feiern Advent am 12. Dezember im Gasthof „Wolfsgrund“, in einem Orts-
teil von Dorfchemnitz, Der Teilnehmerpreis beträgt 59,00 €. Da wir wieder

Informationen des Seniorenvereins Schönborn-Dreiwerden-Seifersbach

Posaunenchor Rossau-Seifersbach

eine hohe Teilnehmerzahl (ca. 70!) haben, fahren 2 Busse. Diese fahren nach
folgenden Plänen:

Bus 1                                                    Bus 2

9:45 Uhr  Lutherstraße                        10:00 Uhr  Marienmühle
9:50 Uhr  Markt Mittweida                    10:05 Uhr  Rathaus Seifersbach 

10:00 Uhr  Sportplatz Dreiwerden          10:10 Uhr  Kirche Seifersbach
10:05 Uhr  Schule Schönborn                10:20 Uhr  Frankenberg Bahnhof
10:05 Uhr  Post Schönborn                    10:25 Uhr  Diakonie Lützelhöhe 
10:20 Uhr  Markt Hainichen

Liebe Teilnehmer an der Adventsfahrt, wir wünschen allen eine schöne Fahrt!

Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins,
zum Abschluss des erlebnisreichen Jahres 2018 ist es den Mitgliedern des
Vorstandes ein Bedürfnis, allen unseren Mitgliedern und Freunden ein
Dankeschön für die aktive Mitarbeit und Treue zum Verein zu sagen.
Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest, schöne und geruhsa-
me Feiertage in der Familie und einen guten und gesunden Start ins neue
Jahr!

Manfred Jirak 
Vorsitzender

Adventsblasen in Rossau

Mit der Bläserrosette, dem Logo der Sächsischen
Posaunenmission e.V., möchten wir in unserem
Jubiläumsjahr das Adventsblasen ankündigen.

Am Sonnabend vor dem 3. Advent sind wir wieder
mit unseren Instrumenten in Rossau unterwegs.
Nutzen Sie doch einfach diese Gelegenheit, um vertrau-
ten Weisen zu lauschen, mitzusingen oder Nachbarn und Freunde zu sehen.

Sie können uns am 15. Dezember 2018 an den bekannten Orten antreffen:

13:30 Uhr Oberrossau, ehemaliger Gasthof
14:30 Uhr Niederrossau, Kirchstraße, bei Familie Röttig 
15:30 Uhr Weinsdorf, Dorfplatz

Der Posaunenchor Rossau-Seifersbach
und seine Helfer

Heimatverein „RUBIN“ e.V. Greifendorf

Der Heimatverein „RUBIN“ e.V. Greifendorf 
wünscht allen Einwohnern der Gemeinde Rossau 

ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes neues Jahr. 

Wir freuen uns, auch Sie in Zukunft als unsere Gäste 
begrüßen zu dürfen.
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Jugendclub Greifendorf

Ein erfolgreiches Jahr neigt sich dem Ende

Wie in jedem Jahr haben wir viele schöne Veranstaltungen miteinander
bestritten, als letztes nun auch unseren Nachthemdenball.
Am 10.11.2018 feierte der Jugendclub Greifendorf wieder im Nachtgewand
und alle feierten mit. Nach einem glänzenden Programm von uns, tanzten wir
alle bis tief in die Nacht.

In diesem Sinne bedanken wir uns für das Jahr 2018, wünschen allen
eine besinnliche Vorweihnachtszeit und schöne Stunden mit der Fami-
lie. In der Weihnachtszeit sollte man den Fokus wieder auf die wichtigen
und kleinen Dinge im Leben richten, wie zum Beispiel seinen Lieben zu
zuhören und ihnen mit einer Kleinigkeit ein Lächeln ins Gesicht zu
zaubern. 

Wer nochmal einen kleinen Ausflug machen möchte, ist am 2. Advent ab
14:00 Uhr herzlich eingeladen in das Kulturhaus Greifendorf zu kommen und
damit den Weihnachtsmarkt des Heimatvereines zu besuchen.

Einladung zwischen Frühstück und Gänsebraten zum Frühschoppen in den
Jugendclub nach Greifendorf am 24.12.2018 und 31.12.2018, ab 10:00 Uhr,
gemütliches Beisammensitzen bei Glühwein im Jugendclub Greifendorf. 

Euer 
Jugendclub Greifendorf 

Heimatverein Greifendorf e.V.

Heimatverein pflanzt Weihnachtsbaum

Damit auch unser Kulturhaus ein wenig weihnachtliches Flair versprüht und
es unsere Gäste jährlich willkommen heißt, investierte der Heimatverein in
eine fast 3 Meter hohe serbische Fichte aus der Baumschule Wendt. In der
Adventszeit wird sie in ihrem Lichterkleid glänzen und wohlige Weihnachts-
stimmung verbreiten.  

Der Seniorenklub Rossau e.V. informiert

Allen Mitgliedern und Freunden wünscht der Vorstand eine schöne Advents-
und Weihnachtszeit. Für das neue Jahr 2019 bestmögliche Gesundheit
sowie viele gemeinsame Erlebnisse.

Wie jedes Jahr, so beginnen wir dieses Jahr auch wieder mit der 
Jahres- und Auftaktveranstaltung für 2019.

Sie findet am Freitag, dem 11. Januar 2019 ab 13:00 Uhr in „Elkes Futter-
häuschen“ in Seifersbach statt.

Ablauf: 
- gemeinsames Mittagessen
offizieller Teil:
- Bericht des Vorstandes (amt. Vorsitzender)
- Bericht der Hauptkassiererin
- Bericht der Kassenprüfer
- Diskussion zu den Berichten
- Entlastung des Vorstandes, der Hauptkassiererin und der Kassenprüfe-

rinnen
- Vorstellung der Reiseziele und Veranstaltungen für 2019
- gemeinsame Kaffeetafel

Für die Hin- und Rückfahrt werden Busse eingesetzt. Über die Abfahrtszei-
ten und –orte informieren die Gruppenbetreuer.
Der Vorstand hofft auf eine aktive Teilnahme und Mitarbeit wie in all den
vergangenen Jahren.

Roland Philipp
amt. Vorsitzender

Seniorenklub Rossau e.V.

Erzbahn Schönborn-Dreiwerden e.V.
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Karpfenverkauf zu Silvester

Am Montag, den 31.12.2018 verkauft der 
Anglerverein Rossau an der ehemaligen Kaufhalle 
in Niederrossau in der Zeit von 8:00 bis 10:00 Uhr frische Karpfen.

Anglerverein

Wildessen 2018

Am 20. Oktober 2018 haben wir im Gasthof Hermsdorf das von der Jagdge-
nossenschaft  organisierte Wildessen durchgeführt. Es war wieder eine sehr
gelungene Veranstaltung.
Ich danke Herrn Völker für das gesponserte Fleisch und den Wirtsleuten des
Gasthofes Hermsdorf für die köstliche Zubereitung des Essens.
Der Gewinn beim Quiz um Jagd und Natur ging nach Hermsdorf. Die Familie
Müller freut sich über eine historische Schulstunde in der Pestalozzischule
mit anschließendem 3-Gänge-Menü im Hotel Deutsches Haus in Mittweida.

Ich wünsche allen Jagdgenossen sowie Jägern und ihren Familien eine
schöne Vorweihnachtszeit, besinnliche Feiertage sowie alles Gute für
2019. 

Röttig
Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Rossau-Hermsdorf-Moosheim
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KIRCHENNACHRICHTEN

Gottesdienste der Marienkirchgemeinde im Striegistal

8. Dezember (Samstag)       15:30 Uhr Gleisberg, Andacht und Eröffnung 
                                                              des Weihnachtsmarktes
9. Dezember 2. Advent        10:00 Uhr  Etzdorf, Bläsergottesdienst mit KiGo*
                                                              
16. Dezember 3. Advent      10:00 Uhr  Greifendorf, mit AM*
                                            16:00 Uhr  Marbach, Advents- und Weihnachts-
                                                              musik
24. Dezember                      14:30 Uhr  Greifendorf, Christvesper mit 
Heiliger Abend                                       Krippenspiel
                                            15:00 Uhr  Gleisberg, Christvesper mit 
                                                              Krippenspiel
                                            16:30 Uhr  Etzdorf, Christvesper mit Krippenspiel
                                            17:00 Uhr  Marbach, Christvesper mit Krippenspiel
25. Dezember                      09:00 Uhr  Gleisberg, mit KiGo*
1. Weihnachtstag                 10:30 Uhr  Etzdorf, mit AM und KiGo*
26. Dezember                      09:00 Uhr  Greifendorf
2. Weihnachtstag                 10:30 Uhr  Marbach, mit AM und KiGo*
31. Dezember                      15:30 Uhr  Marbach, mit AM*
Altjahresabend                     
1. Januar Neujahr                 15:30 Uhr  Gleisberg, mit AM*
6. Januar Epiphanias           14:00 Uhr  Etzdorf, Gemeindeweihnachtsfeier 
13. Januar                            10:00 Uhr  Greifendorf, Singegottesdienst

*AM=Abendmahl, KiGo=Kindergottesdienst

Nachrichten

Schließzeiten Kanzlei Marbach
Vom 17.12.2018 bis zum 4.1.2019 bleibt die Kanzlei in Marbach wegen
Urlaub geschlossen.

Begleitung in schweren Stunden
Als Pfarrer komme ich recht häufig mit Menschen zusammen, die gerade
eine schwierige Lebenssituation meistern müssen. In vielen Fällen hat es mit
Trauer oder Krankheit zu tun. Das Gute ist: Wir sind gerade in den dunklen
Stunden unseres Lebens nicht allein gelassen. Jesus hat versprochen immer
bei uns zu sein. Er will uns tragen und uns Trost geben. Eine meiner Aufga-
ben als Pfarrer ist es, diesen Trost zuzusprechen, indem ich Menschen
segne, ihnen Bibelworte vorlese oder für sie bete. Wir erfahren so Gottes
Beistand z.B. am Totenbett bei einer Aussegnung oder am Krankenbett beim
Abendmahl. Wenn Sie nicht mehr in den Gottesdienst kommen können aber
trotzdem das Abendmahl feiern wollen, können Sie mich anrufen und mit mir
einen Termin vereinbaren. Ich komme gern zu Ihnen nach Hause oder auch
ins Pflegeheim oder Krankenhaus. Auch für eine Aussegnung können Sie
mich jederzeit über mein Handy erreichen. Ihr Pfarrer Jörg Matthies

Termine 

Lebendiger Adventskalender 2018
05.12. Fam. Spindler, Gleisberg, Hauptstr. 55
07.12. Fam. Handschack, Gleisberg, Wetterwitzer Str. 2
08.12. Weihnachtsmarkt Gleisberg, 15:30Uhr
10.12. Reiterhof Lindner, Gleisberg, Wetterwitzer Str. 4    
11.12. Christenlehre Gleisberg, Gemeinderaum
12.12. FFW Marbach, Feuerwehr
13.12. Christenlehre Marbach, Gemeinderaum
14.12. Heimatverein Etzdorf, Kiebitzmarkt
17.12. Christenlehre Greifendorf, Gemeinderaum
18.12. Fam. Hennig Bodenbach, Gleisberger Str. 4
19.12. Fam. Schaffrin/Roscher, Marbach, Hauptstr. 96
20.12. Fam. Lantsch/Wurzinger, Gleisberg, Wetterwitzer Str. 7
21.12. Jugendclub Marbach, Schulgebäude
Beginn jeweils 18 Uhr (wenn nicht anders angegeben). Teilweise finden die
Veranstaltungen im Freien statt.

Bibelstammtisch im
Schmiedelandhaus
Greifendorf
Nächster Termin: 
9. Januar 2019, 19 Uhr

9. Dezember, Grei-
fendorf: Weihnachts-
musical 
Die Kinder der Grund-
schule Marbach
führen ein Weih-
nachtsmusical auf. Im
Dorfgemeinschafts-
haus Greifendorf könnt ihr erleben, wie Schaf Lenny die Botschaft von Weih-
nachten entdeckt. Beginn ist um 16 Uhr.

6. Januar, Etzdorf: Gemeindeweihnachtsfeier 
Wir laden Sie ganz herzlich um 14 Uhr ins Pfarrhaus Etzdorf zur Gemeinde-
weihnachtsfeier ein. In gemütlicher Runde wollen wir gemeinsam Kaffee trin-
ken und weihnachtliches Gebäck genießen. Es wäre schön, wenn Sie etwas
Gebäck beisteuern könnten. Im Anschluss an die Weihnachtsfeier ist um
16.30 Uhr ein Gottesdienst in der Etzdorfer Kirche, in dem wird es entweder
noch einmal ein Krippenspiel oder ein Musical geben. 

Service

Pfarramt Marbach
Pfarrer Matthies: 034322 669910, E-Mail: joerg.matthies@evlks.de

Kanzlei Marbach 
Tel. 034322 43130, E-Mail: kg.marbach@evlks.de
Sprechzeit: Di    9:00 – 11:30 Uhr und 17:00 – 18:00 Uhr 

Mi 10:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Do   9:00 – 11:30 Uhr

Kanzlei Etzdorf 
Tel. 01523 6750543
Sprechzeit: Mi 16:00 – 17:00 Uhr 

Kanzlei Greifendorf 
Tel. 01523 6750543, E-Mail: brigitte.harzbecher@evlks.de
Sprechzeit: Di 16:00 Uhr – 18:00 Uhr

Gemeindepädagogin 
Angelika Schaffrin: 034322 45164, E-Mail: angelika.schaffrin@evlks.de

Internet: www.marienkirchgemeinde.de   

Foto: Stefan Körber – Fotolia.de
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SONSTIGE MITTEILUNGEN

Termine Fahrbibliothek

n   Rossau                   Dienstag, 15.01.2019
Gemeinde:                    13:30 - 14:30 Uhr
Weinsdorf:    14:45 - 15:30 Uhr
Rossau ehem. Gasthof:   16:45 - 17:30 Uhr

n   Moosheim              Dienstag, 15.01.2019
15:45 - 16:30 Uhr    

n   Seifersbach            Dienstag, 11.12.2018
Bürgerhaus:                 13:30 - 14:45 Uhr
Sonnenhof:                  15:00 - 16:00 Uhr

n   Schönborn-Dreiwerden Dienstag, 11.12.2018 
16:15 - 17:15 Uhr

n   Greifendorf             Dienstag, 18.12.2018  
14:45 – 15:45 Uhr

Hallo liebe Kinder,
Euer „Freizeit-Franz“ kommt

Seifersbach / Schule 

Montag, 10.12.2018

Abfallentsorgungstermine Dezember/Januar

Ortsteil            Restmülltonne   Biomülltonne   Papiertonne  Gelbe Tonne

07.12.18
21.12.18
05.01.19

19.12.18
03.01.19

19.12.18
03.01.19

19.12.18
03.01.19

13.12.18
28.12.18
10.01.19

07.12.18
21.12.18
05.01.19

07.12.18
21.12.18
05.01.19

12.12.18
27.12.18
09.01.19

07.12.18
21.12.18
05.01.19

10.12.18
22.12.18
07.01.19

31.12.18

24.12.18

24.12.18

24.12.18

12.12.18
09.01.19

14.12.18
29.12.18

12.12.18
27.12.18
09.01.19

10.12.18
22.12.18
07.01.19

11.12.18
24.12.18
08.01.19

07.12.18
21.12.18
05.01.19

Schönborn-
Dreiwerden,
Seifersbach

Greifendorf,
Moosheim

Hermsdorf

Nieder- und  
Oberrossau,
Weinsdorf

Liebenhain

Pressemitteilung des Landratsamtes Mittelsachsen 12. November 2018 

Neues Gesicht für Homepage www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de und Schaltung von Kinospots

Mit „Mittelsachsen ist mein Platz zum Wachsen“ macht die Region bereits
seit einiger Zeit mit Postkarten und Imagebroschüre auf sich aufmerksam.
Nun gibt es auch ein passendes Video dazu. Gezeichnet von einer mittel-
sächsischen Illustratorin wird der Bogen der „Platz zum Wachsen“-Kampa-
gne in einem animierten Cartoon weitergespannt. „Wir wollen uns mit
diesem Film abheben. So gibt es gereimte Verse kombiniert mit Zeichen-
trick“, erklärt Landrat Matthias Damm. Ende November läuft er darüber
hinaus in Kinos in 15 Städten in ganz Deutschland, so in Berlin, Stuttgart,
Wiesbaden, Dortmund, Duisburg, Essen. Ganz bewusst sei die Werbeschal-
tung in die Vorweihnachtszeit gelegt. „In diesen Tagen und Wochen ist meist
das Heimatgefühl und die Gedanken an Familie und Freunde groß. Mittel-
sachsen habe einen großen Fachkräftebedarf und wir möchten mit unseren
Mitteln versuchen diesem zu begegnen“, so Damm weiter. 
Abrufbar ist das Video auf der überarbeiteten Internetpräsens: www.wirt-
schaft-in-mittelsachsen.de  
Mit dem Relaunch der Homepage konzentriert sich das Standortmarketing
für die Wirtschaftsregion Mittelsachsen auf seine Zielgruppen. So wurden
die Angebote jetzt noch stärker auf Unternehmen, Fachkräfte und Schüler
zugeschnitten.

Bewährtes:
Die Firmendatenbank für Unternehmen auf der Suche nach Kooperations-
partnern, das Karriereportal für Fachkräfte auf der Suche nach beruflicher
Veränderung und das Schülerportal mit Infos zu Ausbildung, Ferienjob und
Co. bleiben der Website erhalten. Neu ist, dass die einzelnen Angebote jetzt
zentral und strukturiert unter den jeweiligen Rubriken aufzufinden sind.
Auch der Service der Nestbau-Zentrale ist prominent nicht nur für Rückkehrer
oder Firmen, die diesen Service nutzen wollen, auf der Startseite zu finden. 

Darüber hinaus erzählen Mittelsachsen ihre Erfolgsgeschichte in der Nach-
haltigkeitsregion.
Aktuelle Wirtschaftsinformationen und Termine werden noch ausführlicher
präsentiert.

Neues:
Die Infothek auf der Internetseite wurde ebenfalls verbessert. Sie hat unten
auf der Startseite ihren festen Platz. Das Informationsmaterial steht zum
Download zur Verfügung und kann auch bequem am Bildschirm durgeblät-
tert werden. Diese Funktion ermöglicht dem Leser ein besseres Erleben der
Broschüren im Überblick.
„Das neue Gesicht der Wirtschaftsseite ist bewusst nachhaltig und authen-
tisch. Alle Bilder zeigen echte Mittelsachsen, denen man bei uns tatsächlich
über den Weg läuft. Das war uns sehr wichtig. Denn wir wollen, dass sich die
Region mit der Seite identifiziert und so ist es kein Zufall, dass zum Beispiel
Geschäftsführer Dirk Sittner für die Rubrik Unternehmen steht und die
Mitglieder des Beirates der Wirtschaftsregion Nachhaltigkeit mit eigenen
Worten erklären“, sagt Dr. Lothar Beier, 1. Beigeordneter in der Landkreisver-
waltung. Die Wirtschaftsregion Mittelsachsen ist geprägt von einem vielfälti-
gen Branchenmix. Voraussetzung dafür sind die Menschen vor Ort, ihre
Fähigkeiten, ihr gesamtes Können, welches in einem breiten Spektrum an
Produkten und Dienstleistungen - von solider und kreativer Handwerksquali-
tät bis hin zu High-Tech-Erzeugnissen Ausdruck findet. Nicht zuletzt über-
nehmen die Unternehmen Verantwortung für morgen und folgen so dem
Prinzip der Nachhaltigkeit – dem Kerngedanken der Homepage

Für Rückfragen steht Ihnen Pressesprecher André Kaiser unter E-Mail 
presse@landkreis-mittelsachsen.de gern zur Verfügung.

Mitteilung der Theatergruppe Grünlichtenberg

Wir treten mit unserem Erfolgsstück „Wer Schulden hat, hat auch Likör“ am 05.01.19 und 06.01.19 jeweils 16:00 Uhr im Stadttheater Döbeln auf.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Schlieder
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BEREITSCHAFTSDIENSTE – Alle Angaben zu den Bereitschaftsdiensten sind ohne Gewähr!

Bereitschaftsdienste
Der allgemeinärztliche Bereitschaftsdienst im Raum Mittweida ist unter der
Telefonnummer: 116 117 erreichbar.

Einsatzzeiten:

Montag,                       19:00 Uhr bis Dienstag, 07:00 Uhr
Dienstag,                     19:00 Uhr bis Mittwoch, 07:00 Uhr
Mittwoch,                     14:00 Uhr bis Donnerstag, 07:00 Uhr
Donnerstag,                19:00 Uhr bis Freitag, 07:00 Uhr
Freitag,                        14:00 Uhr bis Montag, 07:00 Uhr

Feiertage                     immer 07:00 Uhr bis 07:00 Uhr
Brückentage                immer 07:00 Uhr bis 07:00 Uhr

Wochenenddienste Zahnärzte

08.12.-09.12.2018 Praxis Dr.med.dent. Bernd Benedix
Weberstraße 15, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 3117

15.12.-16.12.2018 Praxis Susanne Neubert
Bahnhofstr. 2, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 92714

22.12.-23.12.2018 Praxis Dr.med.dent. Thoralf Meusel 
Kopernikusstr. 45, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 4180

24.12.2018 Praxis Dipl.-Stom. Ines Kumpf  
August-Bebel-Str. 6, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 2314

25.12.2018 BAG Dr.med.dent. Rainer Voigt Dr.med.dent Elke Voigt
Lauenhainer Straße 57, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 3465

26.12.2018 Praxis Dr. med. Holger Ludwig 
Eibenstr. 1a, Mühlbach, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 55119

jeweils von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr - o.g. Termine lagen bis zum 
Redaktionsschluss vor. Weitere Termine finden Sie unter: 

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Bereitschaftsdienst Tierärztliche Gemeinschaftspraxis GbR
Schillerstraße 17, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 94260

Der Bereitschaftsdienst ist ab sofort nur noch über die zentrale vorge-
nannte Einwahlnummer zu erreichen. Die Telefonanlage schaltet außer-
halb der Öffnungszeiten dann automatisch auf den Bereitschaft haben-
den Tierarzt um.

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend sein für rasche Hilfe

durch den Arzt oder Rettungsdienst!

Notrufnummern:

Rettungsdienst / Notarzt / Feuerwehr   112
Polizei                                                    110
Polizeirevier Mittweida                          03727 9800
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst    116  117
Krankenhaus Mittweida                        03727 990
Krankentransport, Rettungsdienst        03731 19222
envia Entstörung                                   0180 2305070 oder
                                                                     0800 2305070
Erdgas Entstördienst                             0371 451444
Wasserstördienst                                  0151 12644995
Abwasserstördienst                              0151 12644979
Frauenschutzhaus Freiberg                  03731 22561
Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)             

Apotheken-Notdienste

• Mittweida:
Hirsch-Apotheke, Rochlitzer Straße 51, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 94510
Merkur-Apotheke, Lauenhainer Straße 57, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 92958
Stadt- und Löwen-Apotheke, Markt 24, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 2374
Ratsapotheke, Rochlitzer Straße 4, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 612035
Sonnen-Apotheke, Schumann-Straße 5, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 649867
Rosenapotheke, Hainichener Straße 12, 09648 Mittweida, Tel.. 03727 9699600

• Frankenberg:
Löwen-Apotheke, Markt 16, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 2222
Sonnen-Apotheke, Gutenbergstraße 70, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 47051
Katharinen-Apotheke, Baderberg 2, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 3306
Leo-Apotheke, Max-Kästner-Straße 32, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 887183

• Hainichen:
Rosen-Apotheke, Ziegelstraße 25, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 50500
Luther-Apotheke, Lutherplatz 4, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 652444
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstraße 4, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 68810

Mo   10.12.18    Frankenberg            Löwen-Apotheke  
Di    11.12.18    Hainichen                Rosen-Apotheke
Mi    12.12.18    Mittweida                Ratsapotheke
Do   13.12.18    Mittweida                Merkur-Apotheke
Fr     14.12.18    Hainichen                Luther-Apotheke
Sa    15.12.18   Mittweida                Rosenapotheke
So    16.12.18    Frankenberg            Katharinen-Apotheke 
zusätzlich Sonnen-Apotheke Mittweida

Mo   17.12.18    Mittweida                Sonnen-Apotheke
Di     18.12.18    Hainichen                Apotheke am Bahnhof
Mi    19.12.18    Mittweida                Stadt- u. Löwen-Apotheke
Do   20.12.18    Frankenberg           Katharinen-Apotheke 
Fr     21.12.18    Mittweida                Hirsch-Apotheke
Sa    22.12.18    Frankenberg            Löwen-Apotheke
So    23.12.18    Frankenberg            Löwen-Apotheke
zusätzlich Stadt- u- Löwen-Apotheke Mittweida
       
Mo   24.12.18    Hainichen                Rosen-Apotheke
Di     25.12.18    Mittweida                Ratsapotheke
Mi    26.12.18    Mittweida                Merkur-Apotheke
Do   27.12.18    Hainichen                Luther-Apotheke
Fr     28.12.18    Mittweida                Rosenapotheke
Sa    29.12.18   Frankenberg            Katharinen-Apotheke                                               
So    30.12.18    Mittweida                Sonnen-Apotheke

Mo   31.12.18    Hainichen                Apotheke am Bahnhof
Di    01.01.19   Mittweida                Stadt- u. Löwen-Apotheke
Mi    02.01.19    Frankenberg           Sonnen-Apotheke
Do   03.01.19    Mittweida                Hirsch-Apotheke
Fr    04.01.19    Frankenberg            Leo-Apotheke
Sa   05.01.19    Frankenberg            Löwen-Apotheke
So   06.01.19    Hainichen               Rosen-Apotheke
zusätzlich Hirsch-Apotheke Mittweida

Notdienst für Hainichen, Frankenberg und Mittweida 

Mo. bis Fr. von 18:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Tags
und Samstag von 12:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Sonntags 
sowie Sonntag von 08:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Montags. 
Sonn- und Feiertagsdienst in: Mittweida von 10:30 bis 11:30 Uhr 

Kontakte Frauenschutzhaus Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.) 
Frauenschutzhaus Freiberg, Tel./Fax: 03731 22561
E-Mail: kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de
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Als Lebensretter ins Neue Jahr starten: DRK-Blut-
spender sorgen auch für ihre eigene Gesundheit vor

Mit einer Blutspende starten Sie als Lebensretter ins Neue Jahr. Denn aus
dem halben Liter einer Vollblutspende werden bis zu drei Präparate gewon-
nen, die für viele Patienten überlebenswichtig sind.
Für den Spender selbst bedeutet die Blutspende eine Vorsorge für die eige-
ne Gesundheit. Ein Beispiel: Vor jeder Blutspende wird unter anderem der
Hämoglobin¬wert des potentiellen Spenders bestimmt. Das Hämoglobin ist
ein Protein der roten Blutkörperchen (Erythrozyten). Da es dem Blut seine
rote Farbe verleiht, wird es auch als roter Blutfarbstoff bezeichnet. Die wich-
tigste Aufgabe des Hämoglobins ist die Versorgung der Körperzellen mit
lebenswichtigem Sauerstoff. Um eine Blutspende leisten zu können, muss
der vor der Spende gemessene Hämoglobinwert bei Männern  13,5 g/dl
(Gramm pro Deziliter) sein, bei Frauen  12,5, g/dl.
Die roten Blutkörperchen sind der größte Einzelbestandteil des Blutes. Sie
haben eine Lebensdauer von circa 120 Tagen. Beim gesunden Menschen
werden stetig rote Blutkörperchen abgebaut und neue produziert. Monatlich
werden ungefähr 1,2 Liter Blut neu gebildet. 
Alle DRK-Blutspendetermine finden Sie unter www.blutspende.de (bitte das
entsprechende Bundesland anklicken) oder über das Servicetelefon 0800
11 949 11 (kostenlos). Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbrin-
gen!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:

am Freitag, den 11.01.2019 von 15:00 – 18:30 Uhr, 
in der  Grundschule Seifersbach, Rossauer Str. 4 

Freie Förderplätze für kostenfreie Webseitenerstellung
– Azubis suchen Projektpartner aus Sachsen 

Der Förderverein für regionale Entwicklung e.V. setzt
sich mit seinen Azubi-Projekten für die praxisnahe
Ausbildung von Berufsschülern und Studierenden ein.
Um es den Berufseinsteigern zu ermöglichen an
abwechslungsreichen, realen Projekten zu arbeiten,
werden im Rahmen des Förderprogramms „Sachsen
vernetzt“ nun neue Projektpartner aus Sachsen gesucht. 
Kommunen, soziale und öffentliche Einrichtungen, Vereine und kleinere
Unternehmen können sich hierbei von den Azubis eine individuelle Web-
seite erstellen lassen und ermöglichen ihnen hiermit praktische Berufser-
fahrung zu sammeln. Die Erstellung des Internetauftritts ist dabei für die
Projektpartner kostenfrei. Lediglich die Kosten für die Webadresse und den
Speicherplatz sind selbst zu tragen. Geltende Datenschutzrichtlinien werden
natürlich bei der Erstellung der Webseite berücksichtigt und um- gesetzt.
Nach Projektabschluss ermöglicht ein bedienerfreundliches Re- daktionssy-
stem es den Projektpartnern ihre Webseite selbstständig zu pflegen – ganz
ohne Programmiererkenntnisse. Sollte es dennoch mal eine Frage geben,
kann man sich natürlich auch nach Projektabschluss noch bis mindestens
2025 an den Webseiten-Support der Azubi-Projekte wenden. 
Bei Fragen oder Interesse am Förderprogramm, können Sie sich gerne te-
lefonisch unter 0331 55047471 oder per E-Mail an info@azubi-projekte.de an
den Förderverein für regionale Entwicklung wenden. Einige bereits ab-
geschlossene Webseitenprojekte aus Sachsen finden Sie unter www.azubi-
projekte.de/sachsen. 

ANZEIGEN



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 100
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /RunLengthEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [144 144]
  /PageSize [595.275 841.890]
>> setpagedevice


